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AGENDA

ÅFotor¿ckblick auf Workshop 1 ăBildungò

Å Themen der ăArbeitsgruppe Bildungò

Å Probleme, Ziele und Visionen zu den Arbeitsgruppen ðThemen

Å Clustern & Fokussieren

Å Ausblick



!ǊōŜƛǘǎƎǊǳǇǇŜ α.ƛƭŘǳƴƎά

×Bildungsbedarfό{ǘŀǘǳǎ ŜǊƘŜōŜƴΣ  9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎŜƴΣ DŜōǳǊǘŜƴΣ tŜƴǎƛƻƴŜƴΧΦύ

×Schule der Zukunft όƴŜǳŜ {ŎƘǳƭŦƻǊƳŜƴΣ {ŎƘǳƭȊŜƴǘǊŜƴΣ ƴŜǳŜ [ŜƘǊŦƻǊƳŜƴΣ Χύ

×Lehre mit Matura όaƻŘǳƭŀǊŜ .ƛƭŘǳƴƎǎǎȅǎǘŜƳŜΣΧΦύ

×Schulformen regional

(Htl, AHS; BHS;  Tertiäre Bildung, welche Schulformen bilden für die Region aus?

×Erwachsenen ςBildung ό[ŜōŜƴǎƭŀƴƎŜǎ [ŜǊƴŜƴΣ .CLΣ ²LCLΣΧΦύ

×Talente Schmiede (Projekte für KigasǳƴŘ {ŎƘǳƭŜƴΣ tǊƻƎǊŀƳƳƛŜǊŜƴΣ ¢ŜŎƘƴƛƪΣ YǊŜŀǘƛǾƛǘŅǘΣΧύ
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FOTORÜCKBLICK WORKSHOP BILDUNG
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DER ERSTE EINDRUCK

Å Bildung ist subjektiv
Å Facharbeitermangel
Å Stadt-Land-Konkurrenz bei Pflichtschulen
Å Mittelschule soll sich mehr an Gymnasium anpassen
Å Zu wenig Lehrlinge
Å Tradition bremst
Å Vorteil: viele Schultypen in der Region
Å Gute Anbindung an Linz & Wien: gut für Bildung
Å Notwendig: digitale Bildung & Ethik
Å Bildungsproblem im Pflichtschulbereich
Å Bildung soll in enger Vernetzung mit Gesundheit & Kultur stehen
Å Mehr individuelle Förderung in den Schulen
Å Problem: Konkurrenz zwischen Mittelschule und Gymnasium
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DER ERSTE EINDRUCK

Å Bildung ist ein Schichtproblem
Å Bildungsdebatte ist ideologisch und emotional besetzt
Å Technikausbildung fehlt
Å Berufsinfos gehören schon in die Volksschulen
Å Ausbildung der Lehrlinge kann nicht durch Unternehmen alleine 

gelingen
Å Bildungsangebot ist zu wenig auf die lokale Wirtschaft abgestimmt
Å Schulwahl mit 10 Jahren ist viel zu früh
ÅWenig Angebote für tertiäre Bildung in der Region
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THEMA 1:  BILDUNGSMARKT / BEDARF 



THEMA 1:  BILDUNGSMARKT / BEDARF 

Welche PROBLEMEim Bildungsbedarf werden mit Blick auf 2030 erkannt?

Å Personaleinsparungen im  Bildungsbereich

Å Zunehmender Leistungsdruck für Schüler

Å Nicht optimale Erreichbarkeit der Schulen mit Öffisauch 
aus den Umlandgemeinden von Amstetten

Å Druck auf Kleinschulen ςSchließung droht

Å Erziehung wird an Schulen delegiert ςdort fehlen 
räumliche und personelle Ressourcen

Å Eltern sind egoistisch ςegoistischer individualistischer 
Lebensstil & Mindset

Å Sinkende Kinderzahlen



THEMA 1:  BILDUNGSMARKT / BEDARF 

Welche ZIELE & VISIONENim Bildungsbedarfwerden mit Blick auf 2030 erkannt?

Å Freizeitpädagogik muss gestärkt werden ςOrganisation einer 
ganztägigen strukturierten Beschäftigung für Kinder

Å Schaffen von Freiräumen von der digitalisierten Welt (Natur, 
Garten, Sport, Χύ

Å Mehr Aushilfspädagogen werden gebraucht ςAufstockung des 
Bildungspersonals

Å Kleinere Klassen ςweniger Schüler pro Klasse & Lehrer

Å Aufheben der Schulsprengel ςfreie Schulwahl in der Region

Å Mehr & bessere Angebote für Ferien und Freizeit:  365 Tage 
Betreuungsangebote schaffen

Å Pensionsanrechnungszeit auf Kindererziehungszeit ausweiten
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THEMA 2:  SCHULE DER ZUKUNFT

Welche PROBLEMEfür die Schule der Zukunft werden mit Blick auf 2030 erkannt?

Å Digitalisierung überfordert derzeit das 
Lehrpersonal

Å Lehrer sind keine Pädagogen / Erzieher. Ein 
Mangel schon jetzt und noch mehr in der Zukunft

Å Schulen brauchen Unterstützung für 
administrative Aufgaben

Å Die Schulen bewegen / verändern sich nicht. Zu 
starre Systeme.

Å Der Einfluss der Politik in den Schulen (Lehrer, 
Direktorenbestellungen, etc.) ist zu groß



THEMA 2:  SCHULE DER ZUKUNFT

Welche ZIELE & VISIONENfür die Schule der Zukunft werden mit Blick auf 2030 erkannt?

Å Verbesserung der sozialen und menschlichen Kompetenz der 
Lehrer: Schulung in erzieherischen
Kompetenzen

Å Digitalisierung / Programmierung müssen sofort in den Schulen 
gestartet werden

Å Modulsystem bei Fächern einführen: Wahlfächer
Å±ŜǊōƛƴŘǳƴƎ ±ŜǊŜƛƴŜ ǳƴŘ {ŎƘǳƭŜΥ {ǇƻǊǘΣ aǳǎƛƪΣ ¢ƘŜŀǘŜǊΣ Χ
Å Mehr Leistungsförderung in den Schulen
Å Eltern müssen moderner und kompetenter werden: -> 

Elternschule
Å Ferien müssen überbrückt werden: mit Freizeit, Lernkursen, 
IŀƴŘǿŜǊƪΣ YǳƴǎǘΣ tǊƻƎǊŀƳƳƛŜǊŜƴΣΧ

Å Mehr Bewegung in und rund um Schulen: zu Fuß und zu Rad in 
die Schule (Autofrei rund um Schulen=
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THEMA 3:   LEHRE und / mit MATURA

Welche PROBLEMEzum Thema LEHRE und / mit MATURA werden mit Blick auf 2030 erkannt?

Å Lehre hat zu geringen Stellenwert

Å Info über Berufsmöglichkeiten kommt zu spät in die Schulen

Å Lehre mit Matura ist zeit- & kostenintensiv

Å Lehre ist nicht attraktiv, weil Matura fehlt -> kein Aufstieg

Å Unterschiedlich hohe Lehrlingsentschädigungen

Å Schlechte Verdienstmöglichkeiten

Å Gesellschaftliche Akzeptanz ist gering



THEMA 3:   LEHRE und / mit MATURA

Welche Ziele zum Thema LEHRE und / mit MATURA werden mit Blick auf 2030 erkannt?

Å Neue spannende Lehrberufe entwickeln: z.B.: Digi-Scout, 
Roboter ςMechaniker, Pflege, IT ςTechnikerΣΧ

Å Automatische Berufsreife entwickeln

Å Kostenfreie Prüfungen und Aus- / Weiterbildungen für Lehrlinge

Å Meister = Master

Å Lehr muss flexibler werden ςangepasst an den  Arbeitsmarkt

Å In der Lehre muss mehr Allgemeinbildung rein

Å Matura im Unternehmen möglich machen

Å Ausbildungsniveaus erhöhen und vereinheitlichen (kleine & 
große BetriebeΣΧύ

Å Alle Lehrlinge müssen ein Praktikum im EU ςAusland machen 
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THEMA 4: SCHULFORMEN IN DER REGION

Welche PROBLEMEzum SCHULFORMEN IN DER REGIONwerden mit Blick auf 2030 erkannt?

Å Es wird keine universitäre Ausbildung in der Region 
angeboten

Å Es gibt zu wenig technische Ausbildungen ςauch 
tertiär

Å Der Wettbewerb zwischen den Schulen dient nicht 
den Schülern

Å In den Schulen herrscht Dienstposten ςErhaltung; 
Qualität leidet

Å Die Schulwahl hängt oft nicht vom Bildungsinhalt 
ab, sondern von der Bezeichnung und Verpackugn

Å Zu starke Spezialisierung engt ein


